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Einladung


So schön der Thurgau:*


Hügel, Äcker, Wiesen, Wald,


fleissige Menschen.


Drei Zeilen fassen*


eine Szene, ein Empfinden,


eine Geschichte.


Siebzehn Silben,*


Rhythmus und Zuneigung,


etwas Verblüffung.


Im Dorf: Familien,*


Schule, Gewerbe, Landwirtschaft,


Volg und Kirche.


Vater und Kinder


lachen auf der Bank im Park,


alleinerziehend.


Radfahren und


Silbenzählen –


doppeltes Vergnügen.


Auch Männer wollen


Kaffee kochen können –


mit der Maschine.


Kunst: Mir die Zeit so zu


vertreiben, dass ich meine, ich


hätte sie genutzt.




Erfahrene Landschaft


Frühling


Neben kahlen Bäumen


leuchtet die hohe Weide


hoffnungsvoll grün.


Osterspaziergang*


am freien Bach; morgen


ist auch Feiertag.


Eine Eidechse


auf der Sonnenuhr


liest die Zeit nicht ab.


Unbeschreiblich weiss


blühen die Kirschbäume;


wir suchen Worte dafür.


Kirschblüten und


Birnblüten wetteifern


nicht.


Kirschblüten am


Strassenrand; auch Autofahrer


erleben sie.


Kirschblüten in


mondloser Nacht warten auf


den Sonnenaufgang.


Weisse Pracht des Kirschbaums;


am blauen Himmel


Kondensstreifen.


Blühendes Land


vor schneebedeckten Bergen;


die Felder sind bestellt.


Blühende Bäume


am See sind einfach schön,


auch bei Gegenwind.


Birnbäume blühen


eifrig in der Anlage,


ebenso Löwenzahn.


Unter'm blühenden


Birnbaum Kühe mit


ihren Kälbern.


Löwenzahn und Raps


messen sich in Gelb, ohne


und mit Subvention.


Wildwiese mit Kühen,


Milchleistung vermindert;


dem Landwirt sei Dank.


Alte Bauernhäuser
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